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Die Lehrbuchreihe „Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit“ will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie
die Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann.
Die Lehrbücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der ein-
schlägigen wissenschaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwen-
dung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern.

Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-
dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, ma-
thematischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leitge-
danke darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und
Bildungsimpulse der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und welche
Bedeutung dabei den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe enthält
zum anderen Bände, die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bildungs-
arbeit behandeln, deren angemessene Bewältigung maßgeblich zum Gelingen
beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie pädagogische Fachkräfte ihre professionelle
Responsivität den Kindern gegenüber entwickeln, wie sie Gruppen von Kindern
stressfrei managen oder mit Multikulturalität, Integration und Inklusion umge-
hen können. Die einzelnen Bände bündeln fachübergreifend aktuelle Erkenntnis-
se aus den Bildungswissenschaften wie der Entwicklungspsychologie, Diagnostik
sowie Früh- und Sonderpädagogik und bereiten für den Einsatz in der Aus- und
Weiterbildung, aber ebenso für die pädagogische Arbeit vor Ort vor. Die Lehr-
buchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die sich in ihrem Studium mit der
Entwicklung und institutionellen Erziehung von Kindern befassen, als auch an
die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und Krippenbereichs.

Der vorliegende Band „Kinder erkunden die Welt“ widmet sich einem aktuell
heiß diskutierten Thema, der naturwissenschaftlichen Grundbildung im Kinder-
garten. Unter diesem Banner werden Kinder oftmals mit einem bunten Strauß
naturwissenschaftlicher Phänomene überschüttet – zumeist ohne Bezug und Be-
lege, was Kinder in dem Alter überhaupt an naturwissenschaftlichem Wissen
verstehen und aufnehmen können. Dem stellt die Autorin Miriam Leuchter ein
entwicklungspsychologisch und naturwissenschaftsdidaktisch fundiertes Kon-
zept entgegen, wie man die frühe naturwissenschaftliche Bildung und Förderung
altersangemessen konzeptualisieren und in der KiTa-Praxis nachhaltig umsetzen
kann. Die Autorin ist eine der renommierten Expertinnen auf dem Gebiet der
naturwissenschaftlichen Grundbildung. Sie hat als ausgebildete KiTa-Fachkraft,
Fortbildnerin für KiTa-Fachkräfte und als Hochschullehrerin an der Universität
Münster auf der Stiftungsprofessur „Naturwissenschaftliche Früherziehung“
und jetzt an der Universität Koblenz-Landau einen differenzierten Einblick in
die aktuelle Forschung und KiTa-Praxis naturwissenschaftlicher Grundbildung.

Das Buch liefert eine überzeugende Analyse, was Kennzeichen naturwissen-
schaftlicher Forschung sind. Das neugierige Fragen von Kindern und das Tun
und Ausprobieren sind allein noch keine naturwissenschaftlichen Tätigkeiten,



auch wenn sich diese auf Naturphänomene beziehen. Vielmehr zeichnen sich ge-
nuin naturwissenschaftliche Tätigkeiten durch naturwissenschaftliche Denk-
und Arbeitsweisen aus, die als Anknüpfungspunkt für eine naturwissenschaftli-
che Grundbildung herangezogen werden können.

Es ist das große Verdienst dieses Buches, aus einer entwicklungspsychologi-
schen Perspektive die kognitiven, emotionalen und motivationalen Vorausset-
zungen für das Verstehen naturwissenschaftlicher Phänomene und Denkweisen
systematisch zusammenzustellen und ein fundiertes Bildungskonzept zu formu-
lieren, was Gegenstand, Inhalt und Methodik einer naturwissenschaftlichen
Grundbildung für diese Altersgruppe sein können. Dazu werden altersangemes-
sene Methoden und Unterstützungsformen sowie inspirierende Beispiele vorge-
stellt, wie naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen in der KiTa-Arbeit
mit Hilfe des angeleiteten und freien Regel- und Konstruktionsspiels von Kin-
dern angebahnt werden können.

Wir sehen das Buch als einen Meilenstein in der Konzeptualisierung naturwis-
senschaftlicher Grundbildung in KiTas. Denn es bezieht erstmals die entwick-
lungspsychologische, pädagogische und naturwissenschaftsdidaktische Perspekti-
ve in schlüssiger Weise aufeinander und gibt aufschlussreiche Anstöße und
Orientierungen für eine interdisziplinäre Diskussion und Praxis einer altersange-
messenen naturwissenschaftlichen Grundbildung.
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